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iiwC’ Vprhin. ig mt S 2 Akt nahsteierder Rereht

1.1 Die Raiffeisen Zentraibank Osterreich Aktiengeseilschaft (,.RZB oder ,,Emittentin”),
Am Stadtpark 9, 1030 Wien, eingetragen unter EN 58882 t des Handelsgerichts
Wien, begab auf der Grundlage der ,,Bedingungen des Raiffeisen
Partizipationskapitals 2008/2009 der Raiffeisen Zentralbank Osterreich
Aktiengeseflschaft (,,Partizipationskapital 2008/2009’)” (,,PS Bedngungen”)
Partizipationskapital im Volumen von insgesamt EUR 2500.000.000 (im Folgenden
das ,,Partizpationskapital 200812009”) Von dieser Emission zeichneten einige
GeseHschafter der RZB bzw deren Tochter- und Betefligungsgeseflschaften
(zusammen die Anbeter”) mit Valuta 30 Dezember 2008 EUR 750 000.000
(.,Tranche 1”), bestehend aus 3 Serien a EUR 250.000 000 und zeichnete die
Republik Osterreich mit Valuta 6 April 2009 EUR 1 750 000 000 (,Tranche 2”)
bestehend aus 7 Serien a EUR 250 000.000 Die Ernssion des Partizipationskapitals
2008/2009 ist daher in insgesamt zenn Serien zu je Nominale EUR 250 000 000
eingeteilt. Die Anbieter platzierten mittels Offentlichen Angebots die Serien I und 2
des Partizipationskapitals 2008/2009, somit Partizipationskapital im NomnaIe von
EUR 500.000.000 an Privatanleger und institutionelle I nvestoren

2 Das Partizipationskapital 2008/2009 ging durch die Abspaltung des Teilbetriebs
,.Kommerzkundengeschaft” der RZB zur Aufnahme in die Cembra Beteiligungs AG
(.,Cembra”), Am Stadtpark 9, 1030 Wien, (vormals) eingetragen uriter EN 125395 f
des Handelsgertchts Wien, und die nachfolgende Verschmezung der Cembra zur
Aufnahrne in die RBI im Rahrnen der Gesamtrechtsnachfolge am 10 102010 auf die
RBI über und setzt sicn zusam men wie folgt.

Partizipationskapital 2008/2009’ 250.000 Stuck a Nominale EUR 1.000,
ISIN AT0000AODF21 gezeichnet durch die Anbieter und durch diese an
Privatanleger und institutionelle Investoren durc Offenthches Angebot platziert.

,Partizipationskapital 2008/2009” 250.000 StOck a Nominae EUR 1 000
lSlN AT0000AODF39, gezeichnet durch de Anbieter und durch diese an
Privatanleger und nstitution&le !nvestoren durch bffentliches Angebot platzert

.PartzipationskaptaI 2008/2009’ 250.000 Stuck a Nomnaie EUR 1 000 -

SiN AT0000AODF47, gezechnet durch die Anbieter

,,Partizipationskapital 2008/2009”. 250.000 Stuck a Nomnale ELR A 000,-
ISIN AT0000AOD8VO; gezeichnet von der Republik Osterreich auf der Grundlage
des Finanzstabilitatsgesetzes (BGBI I 136/2008 idgF) und der
Grundsatzvereinbarung, abgeschlossen zwischen der Republik Osterreich,
vertreten durch den Bundesminister für Finanzen und der Emittentin am 27. Màrz
2009 (,,Grundsatzvereinbarung”).

• ,,Partizipationskapitai 2008/2009’ 250.000 StucK a Nomnae EUR 1 000.-
ISIN AT0000AOD8W8, gezeichnet von der Repubhk Osterreich auf de Grundlage
des Finanzstabiiittsgesetzes (BGB 136/2008 idgE LAnd der
Gr ndsatzvereinbarung



• 03/2DDC 20DGC So a Nomrae EUK DCC
SN T30O0A0D8X6 gezechnet ‘cn der Recuok Osterrech uf cier Grnage
Ies Fnanzstabttsesezes BGB 136/2008 dgF und der
Grunusa’7verenbarng

Partzipatonskapfta 2008/2009’, 250000 Stuck a Norrinae EUR L000
SN AT0000AOD8Y4 gezeichnet von der Repubhk Osterreich auf der Grundage
des Finanzstabihtatsgesetzes (BGBI 136/2008 idgF) und der
Grundsatzvereinbarung

• ,,Partizipationskapita 2008/2009. 250000 Stuck a Nominale EUR 1000,-,
ISIN AT0000AOD8Z1; gezeichnet von der Repubhk Osterreich auf der Grund!age
des Finanzstabihtatsgesetzes (BGB{ 136/2008 idgF) und der
Grundsatzvereinbarung.

Partizipationskapita 2008/2009 250 000 StOck a Norna!e EUR 1 000,,
SIN AT0000AOD9O7; gezeichnet von der Republik Osterreich auf der Grundlage
des FinanzstabWtatsgesetzes (BGBI 136/2008 dgF) und der
Grundsatzvereinbarung

• ,,Partizpationskapital 2008/2009’, 250 000 StUck a Nom nale EUR 1 000,
SIN AT0000AOD915; gezeichnet von der Repubhk Osterrech auf der Grundlage
des FinanzstabHitätsgesetzes (BGBI 136/2008 dgF) una der
Grundsatzvereinba rung

1 3 GemäB § 26b Abs 2 Satz 2 Vm Abs I BWG iVm § 4 Abs 7 der geltenden Satzung 1st
der Vorstand der R8 ermachtigt, innerhalb von fUnf Jahren nach Eintragung der
entsprechenaen Satzungsanderung rn Firmenbuch (07.092011) das gesamte
PartizipationsKapita oder das Partizipationskapita einzener bereits bei der Emission
unterschiedener Tranchen mit Zustimmung des Aufsichtsrats unter Berucksichtigung
der Emissionsbedingungen einzuziehen eine teilweise Einziehung von
Partizipationskapital einzener Emissionen oder Tranchen ist zulassig, wenn die
Gieichbehandlung der Berechtigten aus Partizipationskapitai gewahrleistet

Aufgrund genderter regutatorischer Rahmenbedingungen wird zukunftig eine
voWistandige Anrechnung von Partizipationskapital als hartes KernkapitaW nicht mehr
magWich sein.

1,5 Der Vorstand der GeseHschaft hat daher am 13.02 2013 den Grundsatzbesch!uss
gefasst, von der Ermachtigung gemäfl § 4 Abs 7 der geltenden Satzung Gebrauch zu
machen und die Einziehung des gesarnten ausstehenden Partizipationskapitals
2008/2009 in Anwendung der § 26b BWG iVrn 2 Abs 3 UmwG (sinngemaR)
voraussichtflch am 14.03.2014 zu besch1ieIen

1 6 Eine Zustimmung des Bundes zur Einziehung ist gemaR § 26b Abs 1, 4. Satz BWG
nicht erforderhch, weil das gesamte Partizipationskapital eingezogen werden soN.

1 7. Der Vorstand hat gemaB § 26b Abs 4 BWG unter sinngemaBer Anwendung von
§ 2 Abs 3 UmwG die Einziehung des Partizipationskapitals 2008/2009 zu prUfen und
darüber einen schriftWichen Bericht zu fassen Der gegenstandliche Bericht wird somit
neben dem ersteilten Entwurf des EinziehungspWans (Antage .11) als eine der
Grundiagen der Prufung durcn den aesteliten E’nzehungsprufe und für die PrUfung
des Aufsichtsrates ersteWWt
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2 1 De RBI st eine Aktiengeseiischaft nach Osterreich:schem Recht mit dem Sitz n Wen
und em Kredttinstitut gemäB § I Abs I BW& Die Aktien der RBI notieren im
Amtiichen Handel an der Wiener BOrse. Das Partizipationskapital 2008/2009 notiert
nicht an einer BOrse oder einem Multilateralen Handeissystem (MTF). Die
Voraussetzungen nach § 26b Abs 3 erster Satz BWG sind daher nicht erfüHt.

2.2 Das Partizipationskapital 2008/2009 wurde in zehn Serien emittiert,

2.3. Gegenstand der Einziehung ist das gesarnte Partizipationskapital 2008/2009.

2 4 Die Berechtigten aus dem einzuziehenden Partizipationskapitai sind gemaB

§ 26b Abs 4 BWG angemessen bar abzufinden, wobei diese Abfindung auf der
Grundlage des vom Vorstand der Geseiischaft aufzusteflenden Einziehungsplans zu
erfolgen hat und unter sinngernäBer Anwendung von § 2 Abs 3 UmwG und der
aktienrechflichen Bestimmungen uber die Einziehung zu berichten und dese zu
prufen ist

e) Die angemessene Barabfindung richtet sich nach den PS Bedingungen für das
Partizipationskapital 2008/2009 (Anlage i2), aie unter oem Punkt
RuckzahWngsrecht der Emitteritin” folgende Reg&ung zur Abfindung enthäit

(. ,)
Rückzahlungsrecht
der Emittentin Das Partizipationskapital 2008/2009 kann nur unter analoger

Anwendung der Bestimmungen des Aktiengesetzes Uber
Kapitalherabsetzungen oder durch Einziehung im Einklang mit

§ 102a BWG oder gernaR anderen dann anvvendbaren
gesetzlichen Bestimmungen erfolgen.

Eine Einziehung der Partizipationsscheine gemal3 § 102a BWG
1st mit der MaRgabe anzuwenden, dass die angemessene
Barebfindung so zu berechnen St dass der
RUckzahfungsanspruch aus den Part,zipationsscheinen.

1) dem Nominale de’ Partiz.pat;onsscheine entsprlciit
und

(ii) sich nach dem zehnten vollen Geschäftsjahr für des
em Gewinnanspruch auf die Partizipations
Dividende zusteht (somit nach dem Geschäftsjahr
des zum oder nach dern 31.12.2018 endet), auf
150 % des Norninales der Partizipationsscheine
erhoht, wenn und insoweit dieser erhOhte
Ruckzahlungsbetrag in elner entsprechenden
Steigerung des Unternehmenswertes Deckung
findet

Zusatziicfl zu den vorstehencien gemaR den Punkten ‘i) und
i maRgebliche Werten 1st der R ckzahlungsbetrag

pf I m e Po our kIn u h n r die i
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‘art pati s v d 1€ untersGhr tar v Li de, fa i der
° reffc Gest af sjah er aussJ ttungsfahig

Gewinne t a er virden n t’ef k nine gsetzIirhe
Verpflichtt ng oder aufsichtsbe ?cirdIic 1 Anordnur,g
bestanden hat.

Das Ruckzahlungsrecht der Emittentin 1st ausgeschlossen,
wenn durch die BerUcksichtigung von Verlusten im Sinne
der Bestimmung des Punktes ,, Verlustteilnahme” der
RUckzahlungsanspruch nicht das Nominale der
Partizipationsscheine erreichen wUrde und dieser
Fehibetrag nicht durch Zuzahiungen Dritter ausgeglichen
wird.

Die Emittentin behält sich die Einziehung und/oder sonstige
Rdckzahlung auch nur einzelner Tranchen oder Serien vor
soweit dies in Zukunft gesetzlich moglich scm soilte

6 Die Einziehung von Partizpationskarita war bis 31 12.2013 n 102a BWG gereg&t
Ab 0.01 2014 ist die Einziehung n § 26b BWG n Uberarbeteter Form gerege[t.
GemãB § 103q Z 14 BWG findet § 26b BWG auf Partizipatonskapfta ( 23 Abs 4 in
der Fassung vor dem BGB Nr 184/2013) das vor dem 31 12.2011 begeben
Nurde, whrend des ZeitraLms ion 01 J1.2014 bis 31.12 202’ Anendung.

2 GemäB den Bestimmungen ,Ruckzahungsrecht der Emittentin” der PS Bedingungen
kann eine Einziehung daher im Einkang mit § 26b BWG erfolgen und ist § 26b BWG
mit der MaBgabe anwendbar dass der Ruckzahungsanspruch dem Nominae der
Partizipationsscheine entspricht (solange das zehnte Geschäftsjahr nach Begebung
des Partizipationskapitas 2008/2009 nicht voNendet ist)

2 8 Da weder die RZB noch die RB seit der Begebung des Partizipationskapitas einen
Veilust verzeichnete, noch die irr Punkt Gewinnberechtigung’ der
Emissionsbedingungen zugesagte Partizipations Diviaende jemais unterschritten
wurde, ist das Ruckzahungsrech weder ausgeschlossen nocb st der
Rückzahlungsbetrag zu erhOhen

2 9 Der Barabfindungsbetrag fur nhaber des Partiz pationskapitals 2008/2009 betragt
daher EUR .000 pro Nominale EUR’ 000

2 Die Barabfindung St angemessen urd entsprc.t sowoh den PS Bedingunge als
auch den gesetzNcher Vorgaben

2 Die Partizipationsdividende für das Geschäftsjahr 2013 ist geichzeitig mit den auf die
Aktien der Geseflschaft entfaNenden Dividenden fur das Geschäftsjahr 2013 zur
Zahung fallig und betragt gema1 den PS Bedingungen 8 % pro Jahr vom Nennwert
des Partizipationsscheins. Für den Zeitraum vom 01.01.2014 bis zur Wirksamkeit der
Einziehung (voraussichthch am 15.03.2014 wird eine zeitanteiNge Partizipations
Dividende dann und insoweit ausgeschuttet, as diese Ausschuttung im Jahresgewinn
(nach Ruckagenbewegung) des Geschäftsjahrs 2014 ausreichend Deckung findet
und dem nicht gesetzHche Bestimmungen oder eine Zwangsma1nahme der
Osterreichischen Finanzmarktaufsicht (oder amer anderen für die GeseNschaft
eevante AufsichtsbehOrde) entgegenstehe i De retante hge Part.z.pations
)ividende bet agt für das Geschãftsjahr 2014 gemäB der PS Bedirgu igen 8 50 o

o Ne rv a ds ‘t a iors ei I a a izi a o s
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3 r a iter nger gema8 § 26b Abs 8 BWC

3 GemaB § 26b Abs 8 BWG st PartizIpationskap!ta grundsatzl ci zu Laster des sch
aus der Jahresbilanz ergebenden Banzgewinns oe ener freien Rucklage
einzuziehen, kann aber auch eingezogen werden, wenn Kapitai gleicher oder
besserer Qualitãt ersatzweise beschafft wird. Durch die mit 12.02.2014
abgeschlossene Kapitalerhohung der Gesellschaft wurde Kapital besserer Qualität im
Sinne des § 26b Abs 8 BWG in Höhe von EUR 2.778.006.549,00 ersatzweise
beschafft,

4 Einziehdngsprüfung

4 Die Angemessenhet der Abfindung ist im Zuge der Einziehung gemäB
§ 2 Abs 3 UmwG iVm § 220b AktG durch den vorn Vorstand gemeinsam mit dem
Aufsichtsrat der Geseilschaft besteHten Prufer zu prufen.

4,2 Das Handelsgericht Wien hat aufgrund eines gerneinsarnen A.ntrags des Vorstands
und des Aufsichtsrats der RBI mit Seschiuss vom 24.012014 die PwC
Wirtschaftsprufung GmbH als rufer für die Einziehung des Partizipationskapitas
2008/2009 besteflt

5 Weitere Erauterungen

5.1 Sonderrechte oder andere Rechte iSv § 220 Abs 2 Z 6 AktG werden weder
Aktionaren noch inhabern von Schudverschrebungen und Genussrecheen gewährL
MaBnahmen iSv § 220 Abs 2 Z 6 Vm § 226 Abs 3 AktG werden nicht gesetzt.

5.2 Weder Mitgiedern des Vorstands der RBl, noch MitgUedern des Aufsichtsrats der
RZB. noch einem Abschluss, Bank.- Einziehungs.-. oder sonstigen Prüfer der RBL
noch ener an der Enziehung beteiNgten GeseNschaft wird en besonderer Vorte
gemaB § 220 Abs 2 Z 7 AktG gewahrt, das dem Ernziehungsprüfer zu gewahrende
angemessene Honorar für die Einzehungsprüfung ist kein besonderer Vorte, irn Snn
des220Abs2Z7AktG.

5.3. Ais Treuhänder für Betrage zur Abfindung von Berechtgten aus dern enzuziehenden
Partizipationskapital, die nicht im Sinne des § 26b Abs 7 BWG einem Konto
gutgebracht werden können oder uber die sonst nicht disponiert werden kann, soN die
RZB bestel!t werden.

5 4 Samthche zur Vorbereitung der EinziehLng gemaB § 26b BWG iVm
§ 2 Abs 3 UmwG und den analog anzuwendenden Bestimmungen des AktG bei
Gericht von der RBI einzureichenden Unterlagen sind dem zustandigen
Handelsgericht Wien, Marxergasse la, 1030 Wien, zu uberreichen. Der Vorstand der
RBI wird unter Wahrung der gemaB § 26b Abs 4 BWG und § 2 Abs 3 UmwG iVm
§ 221a AktG sinngemaB anzuwendenden Frist von mindestens einem Monat
zeitgerecht vor seiner Beschlussfassung und der Beschlussfassung des
Aufsichtsrates zur Einziehung den Entwurf des Einziehungsp!ans nach Prüfung durch
den Aufsichtsrat zurn Firmenbuch einreichen u nd einen Hinweis auf diese
Einreichung im Amtsblatt der Wiener Zeitung verOffentlichen Darüber hinaus werden
n sinngemaBer Anwenaung der genannteri Bestimmungen ii) der Entwurf des
F nziehungsplans ii de Bench des Vorstands über die E.- nziehung F) der

Ufb r ‘i es [ b pru ) d B ht
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Habjah esfnanibencht 2C 3 am St icr Gesevschaft zjr Einsich der Aktorre und
der nhaber von Parzipatonskaita aurgeegt soie wànrena dieser Frist auf der
!nternetsete der Gesescr’aft unter www rointernationaLoarn/ir!partizpationskapita)
zugãnglich gemacht

55. Die rn Zusammenhang mit dieser beabsichtigten Einziehung notwendigen amtlichen
VerOffenflichungen erfogen gemäB der Satzung der RB und den
Emissionsbedingungen für das Partizipationskapitai 2008/2009 im Amtsblatt der
Wiener Zeitung

5.6. Der Beschluss des Vorstands zur Einziehung aufgrund der erteilten Ermachtigung in
§ 4 Abs 7 der Satzung wird unter Verstandigung des Firrnenbuches satzungsgema1.
und entsprechend den Emissionsbedingungen im Amtsblatt zur Wiener Zeitung
bekannt gemacht werden Mit Bekanntmachung des Beschusses ist das
Partizipationskapital 2008/2009 gemaB § 26b Abs 6 BWG eingezogen

5 7 Unter sinngemäBer Anwendung der Bestimmungen des Verschmelzungs und
Umwandlungsrechts steht dern jeweiligen Berechtigten aus dern Partizipationskapita
2008/2009 em Verfahren auf gerichtliche Uberprufung der Angemessenheit der
Abfindung für die Barabfindung des einzuziehenden Partizipationskapitai 2008/2009
zu. Dieses Verfahren erfogt unter sinngemaBer Anwendung von § 225c if AktG.
Das Verfahren 1st bei dem zuständigen Gericht am Sitz der GeseNschaft das 1st das
Hand&sgericht Wien, Marxergasse Ia, 1030 Wien, einzueiten Das Verfahren 1st
unter sinngemaBer Anwendung von § 225e AktG durchzufuhren Zur Wahrung der
Rechte von Berechtigten die seibst kenen Antrag auf gerichthche Uberprufung
gesteift haben ware rn Fahe der Eineitung eines sochen Verfahrens en
gemeinsamer Vertreter gernäB § 225f AktG zu besteflen

5 8 Die Wirksamkeit des Einzehungspans ist aufschiebend bedingt mit der
Genehmigung der Finanzmarktaufsicht gemB § 26b Abs I BWG iVm Art 7 der
Verordnung (EU) Nr 575/2013

6. AbschNe1ende Bemerkungen

6 1 Der Vorstand der RB halt fest dass sämtliche erforderhchen Berichte und
Unterlagen fur die Einziehung gema1 den Bestimmungen des BWG unter
sinngemaBer Anwendung des umwG und des AktG ersteIt wurden und diese
gesetzeskonform sind. Der Zwischenabschluss der GeseNschaft zum 30.09.2013 als
Schussbilanz, der der gegenstandlichen Einziehung zu Grunde hegt, wurde
entsprechend den anwendbaren gesetzichen Bestimmungen aufgestet

6 2 Die Aktionàre und Inhaber von Partizipationskapital 2008/2009 werden auf die ihnen
im Zusammenhang mit der gegenständlichen Einziehung zustehenden Rechte. so
nsbesondere das Recht auf Einsichtnahme in die Einziehungsunterlagen sowie das
Recht auf gerichfliche Uberprufung der Höhe der Barabfindung, in den
Bekanntmachungen rn Amtsblatt zur Wiener Zeitung sowie auf der Website der
Ges&Ischaft hingewieser

6 3 Der Vorstand wird unter Wahrung der Frist vor einem Monat gemaB
§ 26b Aos 4 BWG n VerbLndung mit § 2 Abs 3 UmwG (snngemaB) den Beschluss
uber die Einzehung des Partzioationskatais 2008/2009 fassen und aesen rn
Anstaet z V’Iee Ze’tnc roffert’.chen
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